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Ilemtlichc Verlautbarungen

Z. 177. (y Nr. 467.

Kundmachung.
Nach deu neuen provisorischen Necrutirungs«

Gesetze vom 5. December 1846 gesclneht die Be-
rufung zum Mi l i tär nunmehr durch das 5!oos,
waches die Reihenfolge bestimmt, in welcher die
Militärpflichtigen zu assentiren sind. Zu diesem
Ende wird die gesammte, diesem Stadtbezirke
angchörige Bevölkerung, und zwar für dermal,
nach der hohcn Gubernial-Verordnung vom 18.
Jänner 1849, Z. l3«5, vom angcrr.tenen 2i)^en
bis zum vollstreckten 3l»sten Lebensjahre, mit I n -
teruenirung der Gem.i.»bevorstände, aus den vor
lMidenen 7lufnahmsbögen conscribirt, und diese
Conscnptionülisten werden, durch Beziehung der
im Amtsbezirke befindlichen Seelsorger, denen die
Führung der Geburts- und Sterbregister anver«
traut ist, berichtiget. — G.'gen diese richtig ge-
stellten Conscriptionslistcn, wel6)e in kürzester Zeit
jedem einzelnen Stadt- und Vorstadtviertel, zu
Handen des Viertelmeisters oder Geineinderichters
im Auszüge abschriftlich mitgetheilt werden, finden
nach §, 8 des oberwähnten Gesetzes, Neclama-
tionen Stat t . — Diese können nicht bloß wegen
unrichtiger, sondern auch wegen unterlassener Ein-
tragung, oder wegen unrichtiger Anwendung der
in den Rccrutirungsgesetzen enthaltenen Ausnah-
men, auf einzelne Militärpflichtige, sowohl von
Conscribirten selbst, als auch von jedem andern
Militärpflichtigen des Bezirkes, oder von den Aeltern
und Vormündern Beider erhoben werden. —
Die Prüfung der in der bestimmten Zeit ange-
brachten Reclamationen, wozu in wenigen Tagen
eine besondere Aufforderung nachfolgen soll, wird
von dem Amte, und nach Verhältniß der großen
Verö'lkerung dieses Bezirkes, mit Zuziehung von
zehn fr^gl'wahlten Vertrauensmännern, öffentlich
vorgenommen werden. — Die genannten Com-
missionsglieder entscheiden, nach vorausgegangener
gemeinschaftlichen Berathung, nach Stimmenmehr-
heit. — Um diese Commission nun zeitgerecht zu
constituiren, werden die der dießbezirkig/N Stadt-
gemeinde angchörigen Bewohner, ohne Unterschied
des Geschlechtes, wenn sie nur ihre Rechte selbst
zu vertreten gesetzlich geeignet sind, hiermit ein-

,geladen, am 5. Februar d. I , , Vormittag von
9 bis 12 Uhr, hieramts zu erscheinen, und aus
den Bezirksangehörigen: .,) Vor allem zehn Ver-
trauensmänner als Mitglieder der Reclamations-
Commission, dann k ) aus jeder einzelnen Ge-
meinde odcr Viertel je 2 Männer, welche seiner
Zeit dem Loosungüacte beiwohnen werden; endlich
c) aus dem städtischen Gesammtbezirke zwei Ver-
trauensmänner, welche scinerZcit d^rAssentirungs-
Commission als gesetzliche Zeugen beizutreten haben
weiden, entweder durch unterschriebene Zettel, oder
mündliche Angabe zu Protocol! frei zu wählen. — Zu
den Vertrauensmännern ^ d) sind die Gemeinde-
Vorsteher nicht wahlfähig, weil diese ohnehin schon
als solche bei dem Losungsactezuinterveniren haben.
— Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß für den Fa l l , wenn an
dem obbestnnmten Tage keine Wahlen zu Stande
kommen sollten, der Magistrit im Anbetrachte,
als die Necrutirungs-Vorarbeiten, mit Einschluß
der Loosung in dem pra'figirten kurzen Termine bis
15. Februar 1849, schon vollendet seyn sollen, dann
die oben 5ud »), d) und c) gedachten Vertrauens-
männer von Amtswegen bestimmen würde. —
Schließlich werden noch alle Jene, welche auf eine
zeitliche oder gänzliche Militärbefreiung Anspruch
zu haben vermeinen, aufgefordert, sich inzwischen
mit den dieselbe begründenden Documenten gehörig
vorzusehen, um dieselben seiner Zeit der Reclama-
tions-Commission vorlegen zu können. ^ Magi«
strat der k. k. Prouinzial-Hauptstadt Laibach am
27. Jänner 1849.

G u t t m a n m. p.

Z. 151. (3) Nr. 373.
K u n d m a c h u n g ,

Aus der Joseph Felix S i n n ' schen St i f tung
sind an zwei der ärmsten hierortigen Mädchen die
für das Jahr 1848 verfallenen Zl'zrsen mit 31 si
12 kr., somit für jedes derselben mit l 5 ft 3U kr
zu vertheilen. — Es werden demnach jene Aeltern
und Vormünder, welche diese Stiftung für ihre
Kinder oder Pflegebefohlene zu erhalten wünschen,
aufgefordert, die gehörig documcntirten Gesuche
beim gefertigten Magistrate, als dem Patrone dieser
St i f tung, bis 15. Februar l. I einzureichen. Ma-
gistrat Laibach am 18. Jänner 1849.

Z. 167. (1) Nr. 483.
K u n d m a c h u n g

Durch den am 2 l . Ju l i 1848 erfolgten
Todfall der Handelsmanns-Witwe Frau Aloisia
Cargniati ist die Johann Jacob Schilling'sche
St i f tung, von jährlichen vierzig Gulden C. M . ,
lli Erledigung gekommen. — Diejenigen bürger-
lichen Witwen, welche auf diese Stiftung einen
Anspruch zu machen gedenken, haben ihre dieß-
sälligen, mit den gehörigen ZeugmssVn, hinsichtlich
ihrer bürgerlichen Abkunft, des Witwenstand, s,
dann li^.es frommen und stets, ehrbaren Lebens
wand.ls versehenen Gesuche bis Ende Februar l I .
bei dem gefertigten Staotmaglstrate zu überreichen.
— Stadtmagistrat Laibach am 22. Jänner 1849.

Z. 175. (1) Nr. 249
K u n d m a c h u n g .

Am 19. Februar l. I . , früh um 9 Uhr, wird
im Versteigerungswege der Verkauf des alten
Pfarchofgcbäudcs zu Prcska, sammt A n - und
Zugchör, in diesem Gebäude selbst vorgenommen
werden. Der Ausrufspreis beträgt 5UN st. C. M .
- Dazu werden Kauflustige mit dem Anhange

eingeladen, daß die Beschreibung dieses Gebäudes
und der dazu gehörigen Realitäten, so wie auch
die Licitationöbedingiiifse Hieramts eingesehen wer-
den können. — K. K. Bezirkscommlffarlat Umge-
bung Lmbachs am 25. Jänner 1849.

Z. 151. (1) Nr. 1,5
E d i c t .

Von der Vogt- undBezirksobrigkeitWippach
wird hiermit kund gemacht, daß mlt hoher Guber-
nial-Verordnung vom Itt. Nov. v. I , Z. 25507,
und löbl. Kreisamts-Intimate v. 27. Nov. v. I . ,
Z.W85, die Veräußerung deS alten Psarrhofeb zu
Wippach, unter den im Protocolle v. 18. Febr, und
6. August 1848 festgesetzten Beschränkungen bcwü-
llget, und zur Vornahme die Licitations-Tag-
satzung auf den 13. Februar o. I . , Vormittags
10 Uhr, in dieser Amtskanzlci angeordnet sey;
wovon Kauflustige mit dem Anhange verständigt
werden, daß die näheren Bedingungen tägllch hier-
amcs eingesehen werden können. — Vogt- und
Bczirksobrigkeit Wippach am 16. Jänner 1849,

Z. 139. (3) Nr. 172
K u n d m a c h u n g .

Am 2^». d. M. Jänner wird das in der
Stadt Ncustadtl, in der Klostergaffe «uk Consc
Nr. 57 gelegene Haus mit zwei Gärten, wovon
einer bis an den Gurkstuß reicht, im Schätzungs-
werthe von T M fl. licitando an den Meistbietenden
hintangegeben, wozu Kauflustige zu erscheinen
eingeladen sind. — Das edenerdige Haus besteht
aus 2 Zimmern, 1 Küche, 2 Kellern, 1 Holz-
lege und Schweinstallung. — K. K. Bez»rks-
commiffariat Neustadtl am 2U Jänner 18 t9.

Z. l40 . (2) ^ r . !607.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neude^g wird hiemi,
kund gem^chi: Es bade in der Excouiionbsache des
Herr» k„l-«i»t von S . Ruprecht, sessionals der
Agnes (I l-^ol-öiö von Hom, wider Matthäus I'ii-nät
von Verh, wegen aus dem w. a'. Vergleiche vom
l . Juni «845, Z. 3 5 , u-'d del (Zessionsurkunde
lillo. 25. M a i IU43 schuldigen 26 si. 51 kr., in
die execute Zcildietung der gegner'schen, der Herr

schaft Nassenfuß «l»I) U>d. Nr. »25'/2 dienstbare!',
gerichtlich auf 405 f l . 20 kr. grscha^cn Halbbube
gewilligel, und zur Vornadme deiselben die drcl
Feilbieiungstermine aus den 23. Februar, 26. März
und 25. April l. I . , jed.sm<,l früh 9 Uhr, in loco
Verh mil drin Anhange angeoldnct, d̂ .ß die leil-
g>boiene .Realität bei der eisten und zweien Feilbie»
iungbtagf^tzung nur um oder ü'bcr den Schäi-Uligs»
weM), bei der drttlen abcr ouch unter «'emftlben
hinlangegll'kn werden wird.

Der G'Uüdbuchslr'll^c', das Schatzunqspiowcoll
und die ^iia.'im'.bbcrüianisse tonnen täglich diesamis
zu den gewöhnlichen Alüissluno^n eingejchcn wehren.

Be^lltSgflichl Dieuorgg am 5. Delcmdcr ^848.

Z. ,^l6 (2) Nr. iU09.
E d i c t .

lUom k. k. Bc.,irksgelich.e zu Nassci'.sliß wird
hienm ^l^einei!« kund gcll^chs' Es sey aus Aüsuchen
des M^rt 'n I^n/.ul' ron ^)<)lil^l»v28, »vlgen ftlner
Fordernng p>. Ut> st. o. «. o., in die erecuilve ^ei>-
diclu,ig de<, den ^lulon ^üie.'schr,, Pupillen gehö-
rigen, in, lÄrimdbuche der Herischafc Plcueljach «ul>
Uld. ^ i i . 305 vorkonunrndeil, auf 59^ fl. crecuiioe
geschätzten Hule in V i n ^ geivilliget, ui>d es seyen
zur Voinalme derselben drei Znlbieiung? - Taqsaz-
^u-'grn, u»d zwar am 24. Hedl., 27 ^M>'rz"u>id
27. Äpi i l l64'^, jedesmal um »U Uhr ikormil l^gs
in loc» der i)iea!itat mit dem Beisatze cingtor^nec
wl)>den, d.,ß dirse ^'ealiiät nur t)ci der dlicirn Feil '
riclUügs-T'lgs'itzung anch unle> obigem Schatzu,igb-
welihe hln,angegeben wi d , und daß die Liciialio.'lö-
dedliignisse, der Ovunbduchsexract und das Schaz-
zungi-piol^cvU täglich liieran, s iinqt,ehcn weiden
tonnen, endlich daß jcder i i i l i lant em 10p^oc. Uadium
zu erlegen haben wird.

Nassenl'uß am 20. December 1N48.

Z. l3U. (2) Nr. !6W.
E d i c t .

Von dem k. k. 9'ezi!ksgelichte zu Nassenfuß
wird hiemil l'ekannl grmachl: ^s haben Maria 5!v'6!3„,
ve>wicwele ltn>««Z,' von l'lxitiil ' l^ dann Anna (^l'lllilu)^
ocrwilwtte lvvs^n von Vu»'Ii, um Einberufullg und
s^l)ilii.je Todeserklärung des seit der französ. Inoasi^n,
r. i- seit 35 Jahren, vom Hanse abwesenden Ioscpl)
l>v«t,iln von I^«x!l,!N'U, Haus ^ ̂ )ir. . j , sscbrtcn. Da
»na» nun yicrüber den Herrn Ioharn, l^iiins-nilc von
N^ssciifuß zum (Zulator des Joseph ^velg i , aufge-
strlu Hai, so werden dessen der abwesende Joseph
^v^t,t!n und dessen aUsallige Erben und ^essionäre
milleist gegenwä'rligen Edicies aufgefordett, sich binnen
einem Iayre so gewiß dei diesem Gerichie zu melden
und sich zu legii imii l ' l i , als im Widrigen besagter
^oscpt) <^vut»n für todt erklärt und fein hinlerlas-
senes Vermögen den gesetzlichen Eiden eingeantwonet

Nassensuß am 3. Jänner l849.

Z. '4?. (2) Nr. 4274.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez.-Gerichte der Umgebung
Laibachs wird durch gegenwarllges Edict der Mcn-
galtlha Kampitsch und ihren Erden, dann der M a -
ria Ech'berld, geb. I c ras , und ihren Erden de-
kanitt grinackl: Es habe wider sic Johann Echibert
zu Gamlmg die Klage auf Vel,ährl^ und Erloschen,
erkla'rung der Forderung aus dem Heiratsdnese, do.
<!6. Jul i lU02, der Marga,elha ^ampi<sch pr. l000 st.
sammt Ncl,'loalien, die Forde>ung aus dem Heiracs-
d.iefe, do. 24. Ju l i t 8 l ? , pr. 1000 fi., angebracht,
worüber eine Tagsatzung auf den «6. März ,649,
fiüh um 9 Uhr, angeordnet weide. Da aber d«r
Ort des Allfeitthalres diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat dassrlde auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Dr. Rudolf als ihren Euralor ausgestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechissache nach der a. Gerichts-
0sd«U!,g ausgeführt und entschieden werden wird.
Dieselben werden daher dessen zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechter Zci, selbst erscheinen, oder
dem bestimmten Vertreter ihre Rechrsbehelfe an die
Hand zu lassen oder aber sich selbst einen andern Sach'
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen und überhaupt in alle die rechtlichen Wcge
einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Verthei-
digung diensam finden würben, widrigens sie sich t»e
aus ihreer Verab,aumung entstehenden nachcheiUgen
folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bez.'Ge'icht Umg. Laibachs am ^ . ^ c
tober l ä ^ü . ^

ZT^T^ ^'-""'-
E d i c t . .^

Von dem gefcrliglen k. k. Äczl'ksger.chle wird
über Ansuchen des Johann Skerl von Unttljch'schka



2 «
zu ge>ich!lich<!N Feilb'etung der dem Andreas «^he^
j.mz von ede.ida gehörigen, gelichtlich auf ge-
schältet, Fährnisse, als: des V,ehes, Vieyfutters, Ge-
treides und der Zimmerennichtung, dle Tagsayungen
auf den l 2 . und 26. Februar, dann ,2. März 1849,
«edesmal von 9—>2 Uhr Vormittags, im Wuhnone
des Erecuten mit dem Anhange bestimmt, daß die
zu veräußernden Fährnisse nur erst bti der zweiten
kicil.nions-Tagsatzung auch unler vem Schätzungs-
werlhe perkaust werden würden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
2. December 1»48.

Z?I53, (2)

Verlorenes.
Der hier kürzlich verstorbene Porträt-Maler

P s e n e r entlehnte ein früher von ihm gemaltes
u»d in einem Goldreif als Broche gefaßtes Por-
trät eines blonden Knaben in einem blauen, weiß-
gegitterten Kleide, um es bei Anfertigung eines
zweiten Porträts zu benutzen, gab es jedoch bei
seinen Lebzeiten nicht mehr zurück, und in seinem
Vcrlaffe fand eä sich auch nicht vor. Es ist daher
wahrscheinlich, daß es in fremde Hände kam, weß-
h lll) der Eigenthümer desselben Denjenigen, in
dessen Verwahrung es sich befindet, ersucht, das'
selbe i»n Zeitungs Comptoir gegen allfällige Ver-
f,ütlnig abzugeben.

M ^ ° Nicht zu übersehen!
Ein ganz neuer, sehr gut gehaltener Na-

tionalgardehut sammt Federbusch, dann ein Säbel
von hübscher und guter Qualität ist um billigen
Preis zu haben. Näheres in der Kleinmayr'schen
Buchhandlung.

Z. 155. (2)

A n z e i g e
für J u r i s t e n und Alle, die sonst
ein Interesse an der neuen Ge-

richtsverfassung haben.
So eben ist erschienen und bei I g t t az

A l o i s K l c i n m a y r zu habm:

N h L WVB^
f ü r

Nechts-
und

Ttaatswissenschafte«,
m i t b e s o n d e r e r R ü c k s i c h t a u f d i e

neue Gesetzgebung
und

Gerichtsverfassung.
Von Pros. Or Jos. Weffeln in Prag

Eine Zeitschrift in zwanglosen Heften, welche
einzeln verkauft werden. Ers tes Heft (neueste

Folge) 50 kr, C M .
Dieses Heft enthält nebst drei andern Auf-

sätzen eine ausführliche Abhandlung vom Her-
ausgeber, unter dem Titel: W ü r d i g u n g der
neuen G e r i c h t s v e r f a s s u n g u n d V o r -
schläge zur V e r b e s s e r u n g de rse lben
m i t f i n a n z i e l l e n E r s p a r n i s s e n .

Z. 144. (2)

A n z e i g e .
I m Hause Nr. 27, Vorstadt

Krakau nächst der neuen Brücke, iN
ein geräumiges, meublir tes
Monatzimmer stündlich zu ver̂
geben- -^ Das Nähere erfährt man
in der Theatergasse Nr. 19, im Ge-
wölbe rechts.
Z. 141. (3)

Wohnung zu vcrnnethen.
I m Hause Nr. 2 4 3 , in dcr S tad t , ist mit

nächstem Georgi eine Wohnung im I Stocke,
bestehend in 3 Zimmern, l Küche, l gaumigen
K l l " ' ; dann zu ebener Erde 1 trockenes, gebodentes
Magazin zu vergeben. Das Nähere erfährt man
daselbst im 2. Stocke.

Der „ S p i e g e l " erscheint, mit Ausnahme der Montage, t ä g l i c h in G r o ß « F o l i o ,
und werden demselben wöchentlich ein prachtvolles M o d e n b i l d , K u n s t b e i l a g e n , sowie ein
A n z e i g e b l a t t und W e g w e i s e r für H a n d e l und I n d u s t r i e u, s. w. bei^egebcn werden.

M a n pranumerirt bei allen k. k. Postämtern der österr. Monarchie h a l b j ä h r i g (bei
täglich freier Zusendung) mit 6 si. 4U kr. (5. M .

I n s e r a t e aller Art werden zu dem beilpiellos billlgen Preise mit 1 kr. C. M . für
den Raum der I m a l gespalteten Pet i t ^ le angenommen.

P e s t h , im Januar 1849.

«>r Sigmnnd Saphir,
Herausgeber und verantwortlicher Redacteur.

Z 161. (I)

Bei Johann G i o n t i n i , Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
D i e w a h r e A b b i l d u n g

der

M u t t e r G o t t e s -
ober dem Hauptthore des k k Zeughauses in Wien,

welche bei dessen Bestürmung vom 6. und 7. October während des heftigsten Kugelregens unbe-
schädigt blieb.

Errichtet anno 1638. — Nenamrt -mno 1715.
I n Stah l gestochen von I o s . A x m a n n , nebst einem beigedruckten inhaltsvollen Gebete.

P r e i s : IU kr. C. M .

3. 157. (2)

Ginladung zur Pränmneratwn
auf den zweiundzwanzigsten Jahrgang der Zeitschrift:

er „Spiegel."

A n k ü n d i g u n g
Conscriptions - Listen, Neclamations-

Verhandlungs-Protocolle, Quallficatlons-
Llsten, Losungsprotocolle und Losungslisten,
in oer Ä r l , wie sie von dem tödlichen hie-
sigen Magistrate nach oem neuen proviso-
rizchen Retrutlrungl«gesetze entworfen w^r
dcn uno von demselben amtlich benützt
werden, liegen in 0cr Buchdruckern der
Gefertigten zur gefälligen Benützung der
övllchen Bez, Obrigkeiten in hinlänglicher

Menge vorräthlg.
Zugleich wnd zur weitern Kenntniß,

gebracht, vaß auch alle übrigen Drucksor^
ten in meinem Verlage hinlänglich volyan-
den sind.

Ios. Sassenberg sel. Witwe.
ä. 161. (l)

Johann Nikl's,
b»irgerl.DrechSlermeisterS in Laibach,

fel. Witwe
dankt allen verehrlichen Kunden und Abnehmern
für das Zutrauen und die Gewogenheit, welche
sie ihrem verstorbenen Ehegatten sell jo vlelen
Jahren geschenkt haben, und erlaubt sich amnlt
die Anzeige zu machen, daß sie das Drechsler-
Gewerbe für sich und ihre Kinder in gleicher Weise
fortzusetzen WlUens ist, indem für einen geschickten
Arbeiter gesorgt wurde. Sie bittet, sie noch ferner
mit allen in dieß Fach einschlägigen Auftragen und
Reparaturen wie dlöher zu beeyren, da auch fortan
ihr Bestreben seyn wi rd , durch solloe Arbeit und
billige Preise sich die Zufriedenheit der Abnehmer
zu erhalten. Das Arbeicsgcwölbe befind^ sich unter
der Aufschrift: J o h a n n N l k l , i n der Clevyan-
tengasse, das erste nächst dem Franziökanerkloster.

Iosepha Nil l .

3. 183. (1)

Anzeige.
Den 5. Fcbruar d. I . werden im Kauß'«

schen Hause Nr. 57», in der Capuziner-Vorstadt,
im i Stocke, mehrere politirte Iimmereinrichtungs-
stücke im Versteigerungswege veräußert werden.

Z. 158 (2)

A n z e i g e .
Mehrere tausend Gulden sind gegen puvil-

larmäßige Hypothek zu vergeben. Näheres bei
Dr . M e r k im Luckmann'jchen Hause, Elephan«
tengasse

Z, ,37, (3)

Die„GratzerZeitung," „der
Lloyd" und der „österr. Courier"
find im Gilli'schen Kaffehhause zu
vergeben.

Bei I g n a z A l . K l e i n m a y r in La ib ach
ist zu haben:

i ^ u / i ö , ä..lm.. Kurzer leichtfaßlicher
UiUenlcht ln der slovcnischen Sprache. Für
Deutsche. Nach Ol>. F. Ahn's bekannter Lehr-
methode bearbeitet; nebst einer kurzen Formen-
lehre. I . Cursus. Klagenfutt 1«4!>, 40 kr. (5. M .

Neuestes und vollständigstes
T a s c h e n - F r e m d w ö r t e r b u c h , in welchem
mehr als 2 l»MU fremde Wörter enthalten sind,
die m der Umgangssprache, Büchern, Zeitungen,
amtlichem und gerichtlichem Geschäftsstyle l c ,
und hier mit ihrer Rechtschreibung und Aus-
sprache verdeutscht erklärt werden. Ein unent-
behrliches Handbüchlein für jedes Alter und alle
Stände. Wien. 20 kr. C. M .

Li t t row, C. L Kalender für alle
stände l 849 . brosch. 32 kr , steif 42 kr. C . M .

Wohmmgs-Anzeige.
I n der S t . Petersvorstadt, Kowgasse Nr. 132, sind zwei

neu hergerichtete Wohnungen, eme größere und eine kleinere, zu
vergeben. — Das Nähere erfährt man daselbst im 1. Stocke-


